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Damit Frieden wächst. Du machst den Unterschied. So lautet das Leitwort der diesjährigen Renovabis- 
Pfingstaktion. Mit dem Leitwort will Renovabis einen wichtigen Akzent setzen:  Frieden wird nicht nur 
von oben durch Staatenlenker und Diplomaten geschaffen, sondern muss 
auch von  unten entstehen, wie dies bei von Renovabis geförderten Projekten 
im Osten  Europas geschieht. Es kommt auf jeden Einzelnen und jede Einzelne 
an, wenn  Frieden wachsen soll. Erfahren Sie mehr über die Kampagne 2024:  
 www.renovabis.de/pfingstaktion
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„Einige aber wurden unwillig und sagten zueinander: 
Wozu diese Verschwendung? Man hätte das Öl um mehr 
als dreihundert Denare verkaufen und das Geld den Armen 
geben können. Und sie fuhren die Frau heftig an.“ (Mk 14,4f) 

„Wozu diese Verschwendung?“ – Dieser Satz hat sich am vergangenen 
Palmsonntag in meinem Gehirn festgesetzt. Warum? Weil genau wenige 
Tage zuvor eine Antwortpostkarte auf unsere Osterpostaktion 2024 mit fast 
dem gleichen Inhalt kam: „Für das Geld was dies hier alles kostet, hätte 
man viele Kinder satt bekommen!!! Das ist wahre Nächstenliebe“. Der / Die 
Verfasser*in zog es vor diesen Kommentar anonym an uns zu schicken. Die 
Einladung dazu bestand ja schließlich auch so! Aber eine solche Antwort 
bringt natürlich ins Grübeln und dieses Grübeln wurde durch den Beginn 
der Passion des Evangelisten Markus, die am Palmsonntag in diesem Jahr 
gelesen wurde, nur verstärkt. 
Am Beginn der Passion im Markusevangelium muss sich die Frau, die Jesus 
salbt, so einiges anhören. Sie wird als Verschwenderin dargestellt, weil sie 
Jesus mit kostbarem Nardenöl salbt. Während sie einen Dienst aus Liebe, 
Respekt oder Hochachtung an Jesus vollführt, sehen die Menschen, die 
Zeugen dieses Handelns werden, nur die „Verschwendung“ von Kapital – 
vielleicht auch den Verrat an Jesu Botschaft. Wollen sie vielleicht „Besser-
gläubige“ sein? Egal, die ganze Anklage gegen die Frau funktioniert bei 
Jesus Christus nicht – er sieht ihren Liebesdienst und die Vorausschau auf 
sein Begräbnis. 
Zurück zu unserer Antwortkarte – hier will auch jemand, dass wir verste-
hen, wie verschwenderisch wir im Pfarrhaus sind, anstatt den Armen zu 
helfen. Arme Menschen, verstärkt mit dem Blick auf Kinder, gibt es ja ge-
nug: in unseren Orten, in unserer Stadt, im Saarland, in Deutschland, in 
Europa und auf der ganzen Welt. „Ja! Sie haben Recht!“ – möchte ich dem 
/ der Verfasser*in zurufen – „Nämlich genau dann, wenn Sie den Blick so 
eng führen, wie es in Ihrer Karte scheint! Dann wird Ihr Argument zum 
Totschlagargument, genauso wie das Argument gegen die Handlung der 
Frau im biblischen Text des Evangelisten Markus.“ 
Wozu also diese – unsere – Verschwendung? 
Weil es um Kommunikation geht: Weil wir uns in unseren Kirchen, Pfarr-
häusern und Pfarrheimen zu lange Zeit selbst genug waren. Weil wir den 
Auszug der Menschen aus unseren Gottesdiensten und Pfarreien, die 



3

Kirchenausritte, zu lange stillschweigend hingenommen haben. Weil wir 
„gnadenlos“ Kirchensteuer von Menschen kassieren, die quasi nichts von 
uns haben oder sogar wollen, weil sie nichts mehr finden, was sie anspricht, 
und dann noch vollmundig sagen: „Die können ja gerne zu uns kommen!“. 
Weil es Zeit wird von dem „hohen Ross“ der gnädigen Gemeinschaft her-
unterzusteigen und den Menschen wieder auf Augenhöhe zu begegnen. 
Weil niemand – auch keinem „armen Kind“ – mehr geholfen werden kann, 
wenn wir im Nichts verschwinden. 
Wozu also diese – unsere – Verschwendung? 
Weil wir neue Kommunikationsfäden „spinnen“ wollen, weil wir Menschen 
spüren lassen wollen, dass wir wissen, dass sie da sind – sie uns nicht egal 
sind. Weil wir uns sichtbar machen wollen in ihrem Leben. Weil wir in ihnen 
den Gedanken wachsen lassen wollen, dass es gut ist, dass wir da sind. 
Weil wir hier nicht aufgeben wollen und dem Auszug der Menschen aus 
unserer Kirche einfach tatenlos zuschauen. Weil Kirchensteuerzahler*in-
nen, auch wenn Sie unser Angebot nicht aktiv suchen oder nutzen, ein 
Recht darauf haben von uns zu hören. Weil wir in diesen Briefen einen 
„Liebesdienst“ sehen, Menschen Nähe zu zeigen und ihnen ein „Frohes    
Osterfest“ zu wünschen. Weil Menschen uns diese Investition          
(ca. € 1.000,00) wert sind – sowohl die finanziellen Ausgaben, wie die 
haupt- und ehrenamtlichen Arbeitsstunden. Weil wir von der Botschaft Jesu 
überzeugt sind, und neue Formen suchen diese Botschaft in die Welt und 
zu den Menschen zu tragen. Weil wir auf diese Weise die „Nächstenliebe“ 
leben und ausdrücken wollen! 
 
Ich hoffe einfach mal, dass der / die Kartenschreiber*in auch Leser*in un-
seres Pfarrbriefes ist. Vielleicht haben Sie sich auch selbst die Frage gestellt, 
warum wir diese Aktion überhaupt machen, hatten aber nicht den Mut zu 
fragen. Gerne stehen wir Ihnen Rede und Antwort und schenken Ihnen 
diese Zeit, weil Sie es uns wert sind! 
 

Markus Krastl, Pfr. 
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Kontaktlinse 
Donnerstag, 09., 23.05. und 
06.06. jeweils 18.00 Uhr, 
Pfarrheim Wiebelskirchen.  
 
Kirchenchor Wiebelskirchen 
dienstags, jeweils 19.15 Uhr, 
Pfarrheim Wiebelskirchen. 
 
Gospelchor - Projektchor 
Donnerstags, jeweils 19.30 Uhr, 
Pfarrheim Wiebelskirchen 
 
Spielkreis, Krabbelgruppe 
Jeden Mittwoch, 9.30 Uhr,  
Pfarrheim Wiebelskirchen. 
 
Ernährungsumstellung 
Montags, 06., 13., 20., 
und 27.05., 18.30 Uhr, 
Pfarrhaus Münchwies. 
 
Gemeindetreff 
Montag, 06.05., 15.00 Uhr,  
Pfarrhaus Münchwies. 
 
Andacht in der Fachklinik 
Montag, 02.05. und 06.06.,  
jeweils 18.00 Uhr, 
Fachklinik Münchwies. 
 

 

 
„Du bist ein Ton  

in Gottes Melodie“ 
Erstkommunion 2024 

An dieser Stelle danke ich allen 
Menschen, die sich im Rahmen 
der Vorbereitung der Erst-
kommunionkinder auf den Fest-
tag der Erstkommunion hin 
engagiert haben: 
Vor allem danke ich den 
Katechet*innen, die die ver-
schiedenen Workshops an den 
drei Glaubenstagen vorbereitet 
und durchgeführt haben; die 
geholfen haben, dass die Kom-
munikation mit den Familien 
erleichtert wurde und ver-
schiedene organisatorische Dinge 
übernommen haben. 
Ich danke der KiTa Hl. 
Dreifaltigkeit und der Maximilian-
Kolbe-Schule, die uns für die 
Glaubenstage Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt haben. 
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Ich danke allen Menschen aus der 
Pfarrei, die die Logistik des 
gemeinsamen Mittagessens an 
den drei Glaubenstagen in der 
Küche übernommen haben – dem 
Pfarrgemeinderat, den Frauen der 
„CHD Kontaktlinse“ und den 
Mitgliedern des Kirchenchors. 
Ganz besonders danke ich allen 
Menschen, die geholfen haben 
Tische und Stühle zu stellen oder 
wegzuräumen, damit das gemein-
same Mittagessen möglich wurde. 
Mein Dank geht an alle Familien 
der Kommunionkinder, die sich 
auf das neue Konzept der 
Vorbereitung eingelassen und ihre 
Kinder zu den Glaubenstagen 
begleitet haben. Danke für alle 
Geduld, wenn über 100 Personen 
ein gemeinsames Mittagessen 
und Platz brauchten, danke für 
die Flexibilität, wenn Termine 
oder Uhrzeiten geändert wurden. 
Ich danke den Mitarbeiter*innen 
der Pfarrei – Mijana Bartolovic für 
die Organisation und Kommuni-
kation im Pfarrbüro – Joshua 
Fuchs für die musikalische Unter-
stützung bei den Proben und den 
feierlichen Gottesdiensten, sowie 
Elisabeth Devaux und Petra 
Bernstein in der Sakristei. 
Danke – sage ich meiner Kollegin 
Gem.ref. Claudia Busch für die 
Unterstützung in der Vorberei-
tungszeit, die durch den Ausfall 
von Katechetinnen notwendig 
wurde. 

Markus Krastl, Pfr. 

 
„Aufruhr im Paradies“ 

Im Rahmen unserer Ausstellung 
freuen wir uns, dass wir auch wie-
der Gastprediger*innen in unse-
rer Pfarrei begrüßen dürfen. Die 
Prediger*innen werden aus ihrer 
jeweiligen Perspektive das Thema 
unserer Ausstellung beleuchten: 
„Was wäre für mich das Para-
dies?“, „Was verhindert, dass wir 
im Paradies leben?“, … auf solche 
und ähnliche Fragen werden die 
Frauen und Männer, die wir ein-
geladen haben, versuchen Ant-
worten zu geben. Bitte heißen Sie 
sie wohlwollend und herzlich Will-
kommen: 
Samstag, 04. Mai, 18.30 Uhr, 
Pfarrkirche Wiebelskirchen: Klaus 
Becker (KEB Saarbrücken) 
Sonntag, 05. Mai, 10.00 Uhr, 
Kirche Hangard: Tobias Schunk 
(Saarländischer Flüchtlingsrat) 
Sonntag, 12. Mai, 10.00 Uhr, 
Kirche Münchwies: Marion Latz 
(KEB Saarbrücken) 
Samstag, 18. Mai, 18.30 Uhr, 
Pfarrkirche Wiebelskirchen: Anne 
Schmidt (FBS Neunkirchen) 
Samstag, 25. Mai, 18.30 Uhr, 
Pfarrkirche Wiebelskirchen: Luisa 
Maurer & Corinna Achtermann 
(Kath. Rundfunkarbeit im Bistum 
Trier) 
Sonntag, 26. Mai, 10.00 Uhr, 
Kirche Münchwies: Agnes 
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Schaadt-Lentes (Schulleiterin Pal-
lotti-Schule, Neunkirchen) 
Nutzen Sie gerne die angebote-
nen Öffnungszeiten der Pfarrkir-
che Wiebelskirchen, wenn Sie als 
kleine oder größere Gruppen die 
Ausstellung besuchen wollen,    
organisieren wir gerne weitere 
Termine: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag: 16.00 - 19.00 Uhr 
Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr 
Samstag: vor und nach der Vor-
abendmesse (18.30 Uhr) 
Sonntag: 16.00 - 18.00 Uhr 
Wir freuen uns auf die Begegnung 
mit Ihnen und der Kunst von     
Judith Boy! 

Markus Krastl, Pfr. 
 
Zeit.Raum im Mai & Juni 

Zeit.Raum – Zeit für mich. Raum 
für Musik. - den Sonntag 
ausklingen lassen: 
Sonntag, 05. Mai, 18.00 Uhr 
Musik: Querflöte & Klavier / „We 
Sing“ 
Wort: Susanne Baur, VR Hl. 
Dreifaltigkeit Neunkirchen 
Sonntag, 02, Juni, 18.00 Uhr 
Musik: Canta IV 
Wort: N.N. 
Wir danken allen Menschen, die 
sich hier engagieren, und freuen 
uns auf ihre Talente in unserer 
Pfarrkirche Hl. Dreifaltigkeit. 

Markus Krastl, Pfarrer 

Christi Himmelfahrt 
„Ihr Männer von Galiläa, was 
steht ihr da und schaut zum 
Himmel empor?“ (Apg 1,11)  
„Christi Himmelfahrt“ ist das 
Hochfest, das uns auffordert die 
Blickrichtung zu ändern: statt 
immer nur stur gerade aus – geht 
der Blick zum Himmel – wo auch 
immer der sein mag! 
Hierzu laden wir Sie ein, aus allen 
Orten zusammen zu kommen und 
in unserer Pfarrkirche gemeinsam 
zu feiern:  
Donnerstag, 9. Mai, 10.00 
Uhr, Pfarrkirche Hl. Drei-
faltigkeit / Wiebelskirchen. 
Wir freuen uns auf viele Gottes-
dienstbesucher*innen – gleich-
zeitig haben Sie auch hier die 
Chance die Ausstellung „Aufruhr 
Im Paradies“ zu besuchen! 

Markus Krastl, Pfr. 
 

Wallfahrt in  
Wiebelskirchen: 

Eröffnung am Montag, 
13. Mai 2024 

Das Team der Wallfahrt freut sich 
auf die diesjährige Wallfahrstzeit 
und lädt ganz herzlich zur ersten 
Wallfahrt 2024 ein: 
 

15.00 Uhr Sakramentsandacht 
16.00 Uhr Zeit der Stille & Beicht-
gelegenheit 
17.00 Uhr Vesper 
18.00 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Pilgermesse & 
Abschluss an der Fatima-Kapelle 
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Hauptzelebrant und Festprediger 
in der Pilgermesse wird Weih-
bischof em. Franz Josef Gebert 
sein. Zu diesem Gottesdienst sind 
in diesem Jahr ganz besonders 
die Kommunionkinder der Pfarrei 
eingeladen – auch gerne in Kom-
munionkleidung – teilzunehmen 
und einen gemeinsamen Dank-
gottesdienst zu feiern. 
Eine Lichterprozession ist auf-
grund der Baumaßnahmen in und 
an der Maximilian-Kolbe-Schule 
weiterhin nicht möglich! 
Das Pilgercafé mit Kaffee, Kuchen 
& Snacks und der Wallfahrts-
verkauf mit Kerzen, religiösen 
Gegenständen und Produkten aus 
dem „Orgelshop“, werden jeweils 
ab 15.00 Uhr geöffnet sein. 
Der Wallfahrtstag im Juni findet 
am Donnerstag, 13. Juni 2024, 
statt – Hauptzelebrant und Fest-
prediger wird dann Krankenhaus-
pfarrer Christian Eiswirth, Uni-
versitätsklinikum Homburg, sein. 
Die Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit 
Neunkirchen freut sich auf 
zahlreiche Besucher*innen aus 
nah und fern! 

Markus Krastl, Pfr. 

Fronleichnam 2024 
Wir laden euch dieses Jahr, am 
30.05., herzlich ein zur Mitfeier 
des Fronleichnamsfestes in Han-
gard. Der Gottesdienst beginnt 
um 9.00 Uhr und im Anschluss  
daran findet die Prozession mit 
verschiedenen Altären statt: 
Der Weg führt über die Pastor-
Seibert-Straße zur Kreuzstraße, 
die Höcherbergstraße runter zur 
Jean-Mathieu-Straße und dann 
über den Zimmermannsfels zu-
rück zur Kirche. Viele Menschen 
bringen sich in der Vorbereitung 
und Durchführung ein und viele 
sind hoffentlich auch dabei. 
Ganz besonders laden wir unsere 
Kommunionkinder von diesem 
Jahr ein, wenn wir als Gemeinde 
mit Christus in unserer Mitte auf 
dem Weg sind. 
Im Anschluss möchten wir zu     
unserem Pfarrfest einladen, das 
wir dieses Jahr im Gasthaus    
„Zum Ziehwald“ gemeinsam      
feiern. Zwecks besserer Planung 
können Essensbons nach den 
Gottesdiensten in den Kirchen 
Hangard und Münchwies, im 
Pfarrbüro Wiebelskirchen und im 
Gasthaus „Zum Ziehwald“ bei    
Assunta selbst gekauft werden. 
Zur Auswahl stehen Spießbraten 
mit Kartoffelsalat zu 9,50 Euro, 
Gefüllte mit Sauerkraut zu 9,50 
Euro und Leberknödel mit Sauer-
kraut zu 8,50 Euro. 

Nazarena Zaffino 
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Kolping-Familie 
Einladung zur Mitgliederver-
sammlung Kolping Familie am 
Mittwoch 8. Mai 2024, 18.00 Uhr 
im Pfarrheim Wiebelskirchen. 
In dieser Sitzung wird der Verein 
Kolpingfamilie aufgelöst. 

Rudi Becker  
 

Ewig Gebet in 
Münchwies 

Am Sonntag, 02. Juni 2024, 
findet das „Ewig Gebet“ in 
Münchwies statt. Es beginnt wie 
in den letzten Jahren mit dem 
Hochamt um 10.00 Uhr, am 
Ende des Gottesdienstes folgt 
dann die Aussetzung des Aller-
heiligsten, mit kurzer Andacht 
und eucharistischem Segen. 
Herzliche Einladung, diesen 
besonderen Gottesdienst mit 
Andacht zu feiern und den euch-
aristischen Segen zu empfangen! 

Markus Krastl, Pfr. 
 

Bibelabende in der FBS 
Ganz herzlich lade ich zu den 
kommenden Bibelabenden in der 
Familienbildungsstätte (FBS) 
Neunkirchen (Wellesweilerstraße 
100, Neunkirchen) ein. Es geht 
bei solchen Veranstaltungen nicht 
um Vorträge über biblische Bü-
cher und einzelne Abschnitte. Bei 
diesen Angeboten pflegen wir den 
gemeinsamen Austausch über 
das was wir verstehen oder die 

Fragen, die wir an den Text haben 
– es geht darum nachzuspüren, 
was der jeweilige biblische Text 
uns für das heutige Leben sagt – 
da gibt es weder richtig noch 
falsch – es ist eine gemeinsame 
Spurensuche: 
Dienstag, 28. Mai 2024, 19.00 – 
20.30 Uhr, FBS Neunkirchen 
Dienstag, 25. Juni 2024, 19.00 – 
20.30 Uhr, FBS Neunkirchen 

Markus Krastl, Pfr. 

 
Vorankündigung: 
Tagesfahrt nach  
Bad Kreuznach 

 

Die CHD-Kontaktlinse organisiert 
in diesem Jahr am Mittwoch, 
03.07. eine Tagesfahrt nach Bad-
Kreuznach. 
Im Preis von 42,- € sind - neben 
der Busfahrt - ein Frühstück, die 
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Fahrt mit dem „Blauen Klaus“ 
(Touristische Fahrt durch Bad 
Kreuznach) und der Besuch im 
Salinental enthalten. 
Natürlich gibt es auch wieder Zeit 
zur freien Verfügung, die individu-
ell mit einem Bummel, Mittages-
sen oder Kaffeetrinken ausgefüllt 
werden kann. 
Abfahrt ist um 8.30 Uhr auf dem 
Kirmesplatz Wiebelskirchen und 
gegen 19.00 Uhr werden wir auch 
dort wieder ankommen. Informa-
tionen und Karten bekommen Sie 
über die Mitglieder der Kontakt-
linse und im Pfarrbüro.  

Claudia Busch, Gem.ref. 
 

Pfingsten 
50 Tage nach Ostern feiern wir 
Pfingsten, hergeleitet aus dem 
altgriechischen Wort Pentekoste, 
was soviel heißt wie "der fünf-
zigste Tag".  
Die Erzählung aus der Apostelge-
schichte kennen Sie. Der Heilige 
Geist erschien den Aposteln als 
Flammen aus Feuer. Nach dem 
Empfang des Heiligen Geistes lie-
fen die Apostel auf die Straßen 
und sprachen von Gott. Als Folge 
davon ließen sich viele Menschen 
taufen. Seither gilt Pfingsten als 
der Geburtstag der Kirche.  
An Pfingsten feiern wir nicht nur, 
dass der Heilige Geist zum ersten 
Mal zu den Jüngern hinab kam. 
Bis heute soll das Fest auch daran 
erinnern, dass man nicht dieselbe 
Sprache sprechen muss, um an 

dasselbe zu glauben. Was Gott ei-
nem sagen will, kann jeder ver-
stehen – egal, welche Sprache 
man spricht. 
Um zu zeigen, dass wir im Glau-
ben dieselbe Sprache sprechen, 
feiern wir seit Jahren an Pfingst-
montag einen ökumenischen Got-
tesdienst, der in diesem Jahr um 
11.00 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Wiebelskirchen stattfin-
det. Herzliche Einladung dazu. 

Claudia Busch, Gem.ref. 
 

„Damit Frieden wächst“ 
Ist das Leitwort der diesjährigen 
Pfingstaktion von Renovabis. 
In einer Zeit, in der die Nachrich-
ten von Konflikten und Krieg do-
miniert werden und sich das Leid 
vieler Menschen fernab unserer 
Einflusssphäre befindet, mag der 
Gedanke, dass jeder Einzelne für 
den Frieden verantwortlich ist, als 
naiv erscheinen. Wie können wir, 
als einfache Bürgerinnen und Bür-
ger, einen Unterschied machen – 
in einer Welt, in der die Mächtigen 
unbeeindruckt von unserem 
Wunsch nach Frieden agieren? 
Dieser Widerspruch zwischen un-
serem Gefühl der Ohnmacht und 
der Überzeugung, dass Frieden 
„von unten“ wächst, ist real und 
verständlich. 
Doch gerade in diesem Span-
nungsfeld liegt eine tiefe Wahr-
heit und Kraft verborgen. Unser 
Leitwort „Damit FRIEDEN wächst. 
DU machst den Unterschied“ ist 
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keine Leugnung der Realitäten 
der Weltpolitik, sondern ein Auf-
ruf, in unserem unmittelbaren 
Umfeld zu beginnen – dort, wo 
wir den größten Einfluss haben. 
Die Geschichte und selbst die Ge-
genwart sind voll von Beispielen, 
in denen einzelne Personen oder 
Gemeinschaften durch beharrli-
ches Handeln im Kleinen große 
Veränderungen bewirkt haben.  
Jeder Akt der Güte, jedes Ge-
spräch, das Brücken baut, jeder 
Schritt auf den anderen zu, trägt 
dazu bei, die Kultur des Friedens 
zu stärken. Es sind diese schein-
bar kleinen Gesten, die, wenn sie  
von vielen wiederholt werden, 
Veränderung erzeugen können. 

Die Aktion "Damit Frieden wächst. 
DU machst den Unterschied" ruft 
uns dazu auf, nicht in Resignation 
zu verharren, sondern aktiv und 
beharrlich am Guten zu arbeiten. 
Eine Anregung dazu kann auch 
das Gebet in Anlehnung an das 
Friedensgebet von Franz von      
Assisi sein! 
Wenn Sie mehr Informationen zu 
Renovabis möchten, sprechen Sie 
mich gerne an. 

Claudia Busch, Gem.ref. 

 
Kirchenaustritt: 

Was soll werden? 
Seit dem Jahr 2020 sind 272 
katholische Menschen, die in 
unserer Pfarrei wohnen, aus der 
Kirche ausgetreten. (2020: 41 – 
2021: 45 – 2022: 80 – 2023: 84 – 
2024: 22) Derzeit zählt unsere 
Pfarrei noch 4.861 Katholik*innen 
(Stand: 11. April 2024) – 
Tendenz: weiter fallend! 
Die Gründe für einen Austritt 
können ganz unterschiedlich sein: 
Von Haltungen einzelner Per-
sonen in der Hierarchie der Kirche 
(z.B. Aussagen / Verhalten eines 
Papstes oder Bischofs), einer 
schleichenden Entfremdung (z.B. 
kein Kontakt mehr seit vielen 
Jahren) bis hin zu persönlich 
negativen Erfahrungen mit Seel-
sorger*innen (z.B. bei einer 
Hochzeit, Taufe, Kommunion-
vorbereitung oder Beerdigung). 
Manche Gründe mögen gut 
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können ganz unterschiedlich sein: 
Von Haltungen einzelner Per-
sonen in der Hierarchie der Kirche 
(z.B. Aussagen / Verhalten eines 
Papstes oder Bischofs), einer 
schleichenden Entfremdung (z.B. 
kein Kontakt mehr seit vielen 
Jahren) bis hin zu persönlich 
negativen Erfahrungen mit Seel-
sorger*innen (z.B. bei einer 
Hochzeit, Taufe, Kommunion-
vorbereitung oder Beerdigung). 
Manche Gründe mögen gut 
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nachvollziehbar sein und müssen 
von uns auch so hingenommen 
werden. 
Natürlich gibt es auch Menschen, 
die sich einfach nur die Kirchen-
steuer sparen wollen. 
Was auch immer der Grund für 
einen Austritt sein mag, „gefühlt“ 
ist es erst mal nur eine ganz 
persönliche Entscheidung. 
Doch persönliche Entscheidung 
ist letztlich eine Entscheidung, die 
die ganze Gemeinschaft betrifft. 
Die Pfarrei und je nachdem 
welche Konsequenzen entstehen 
auch die Gemeinschaft eines 
ganzen Dorfes oder einer Stadt. 
Nämlich dann, wenn es um den 
Erhalt kirchlicher Gebäude geht: 
wenn kein Geld mehr zur 
Verfügung steht um Pfarrhäuser, 
Pfarrheime, Kitas oder Kirchen zu 
erhalten. 
In den letzten Jahren und 
Monaten lesen oder sehen wir es 
immer wieder in den Nachrichten: 
Kirchen werden geschlossen,   
verkauft oder sogar abgerissen 
(z.B. Neunkirchen, St. Ingbert, 
Spiesen-Elversberg). An anderen 
Orten wird versucht Bauträger-
schaften für KiTas an Kommunen 
abzugeben. Wieder andernorts 
wird über den Erhalt von 
Krankenhäusern diskutiert. 
All' das geschieht, weil die Pro-
gnosen der kirchlichen Finanz-
experten alles andere als positiv 
sind und man versucht rechtzeitig 
die Weichen zu stellen, bevor       

es zur finanziellen Katastrophe 
kommt. Ja, natürlich werden 
kirchliche KiTas, Schulen oder 
Krankenhäuser und deren 
Mitarbeiter*innen auch vom Staat 
mitfinanziert, das reicht aber 
dennoch nicht aus. Hier legen die 
Kirchen (katholisch und 
evangelisch) noch drauf. Ja, der 
Staat zahlt nach wie vor die 
Staatsleistungen an die Kirchen, 
aber auch dieses Geld wird 
wiederum für die Aufgaben der 
Kirche eingesetzt. 
Katholische und Evangelische 
Kirche gehören nach dem öffent-
lichen Dienst zu den größten 
Arbeitgebern Deutschlands. Mit 
den beiden Wohlfahrtsverbänden 
Diakonie und Caritas arbeiten 
etwa 1,8 Millionen Menschen für 
die Kirche, rund 1,3 Millionen 
davon für die zwei Wohlfahrts-
verbände mit Kranken- und 
Pflegeeinrichtungen, in der Ju-   
gendhilfe, verschiedenen kosten-
losen Beratungs- und Hilfs-
angeboten, usw. 
All' das wird – wenn der 
Kirchenaustrittstrend so bleibt – 
ins Wanken geraten. So wie auch 
wir ins Wanken geraten. Als 
Pfarrei unter 5.000 Katholik*-
innen stehen uns nach den 
geltenden Regelungen des 
Bistums Trier nur noch zwei 
Kirchen zu. Sobald gravierende 
Maßnahmen anstehen wird der 
Verwaltungsrat die Entscheidung 
treffen müssen, welche Kirchen 
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noch vom Bistum bei Baumaß-
nahmen bezuschusst werden und 
welche nicht. Der Tag dieser 
Entscheidung mag jetzt noch 
nicht feststehen, aber dass er 
kommt und wahrscheinlich nicht 
mehr allzu fern ist, ist jetzt schon 
klar! 
Mir ist daran gelegen Sie mit 
diesem Beitrag ins Nachdenken zu 
bringen, wir brauchen an dieser 
Stelle eine offene Diskussion und 
statt „einfacher“ Wahrheiten und 
Spekulationen, die Auseinander-
setzung mit Zahlen und Fakten.  
Dem Pfarrbrief beigelegt finden 
Sie eine Broschüre der Deutschen 
Bischofskonferenz zum Thema 
Kirchensteuer in Deutschland mit 
dem Hinweis auf weitere Infor-
mationsquellen. Geben Sie diese 
auch gerne weiter – stoßen Sie 
die Diskussion auch mit Familien-
mitgliedern, Nachbar*innen oder 
Freund*innen an. Weitere Ex-
emplare der Broschüre erhalten 
Sie auch in unserem Pfarrbüro 
oder in unseren Kirchen. 
Zusätzlich weise ich noch auf den 
Geschäftsbericht des Bistums 
Trier hin, diesen finden Sie auf der 
Homepage des Bistums Trier:  
www.bistum-trier.de/unser-
bistum/verwaltung/finanzen-
haushaltssicherung/haushalt-
und-geschaeftsbericht/index.html  
Bei Fragen stehen wir Ihnen auch 
gerne persönlich zur Verfügung! 

Markus Krastl, Pfr. 
 

momentum  
Mai 2024 

momentum Veranstaltungs- 
und Beratungsprogramm 
Mai-August 2024 erschienen 
Ein vielfältiges Veranstaltungs-
programm erwartet Sie auch im 
Sommer 2024 im momentum. 
Kreative Workshops, spirituelle 
Oasentage & Morgenimpulse, Lie-
der- und Spielenachmittage, Ge-
dächtnistraining und eine gemein-
same Urlaubszeit sind nur einige 
der Stichworte im neuen Pro-
gramm, das Sie online einsehen 
und downloaden können auf un-
serer Homepage: www.momen-
tum-nk.de. Die ohne Terminab-
sprache offenen Beratungsange-
bote unserer Kooperationspartner 
ergänzen die Angebote des mo-
mentum. Gedruckte Programme 
erhalten Sie in allen Kirchen und 
Pfarrämtern des Pastoralen Rau-
mes. Bestimmt ist auch für Sie et-
was dabei. Das Begegnungscafé 
momentum ist geöffnet: Mittwoch 
– Freitag 10-16 Uhr und Samstag 
10-13 Uhr. An Feiertagen ist das 
Begegnungscafé geschlossen. 
 
Bewegt in den Tag starten im 
momentum 
Mit leichter Sitzgymnastik in den 
Tag starten. Dazu laden wir je-
weils am ersten Donnerstag im 
Monat immer von 10.15 bis 10.45 
Uhr ins momentum ein.  
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Der nächste Termin ist der 2. Mai. 
Eine Anmeldung vorab ist nicht 
erforderlich. 

Geistig fit bleiben - Gedächt-
nistraining 
Was für unseren Körper die Bewe-
gung ist, ist für unser Gehirn das 
Denken bzw. Nutzen unserer 
geistigen Fähigkeiten. Beim Ge-
dächtnistraining werden verschie-
dene Bereiche, wie z. B. Konzent-
ration und Merkfähigkeit trainiert. 
Teilnehmer*innen können ohne 
Stress mit Gleichgesinnten ihr Ge-
dächtnis aktivieren. „Gemeinsam 
statt einsam“, heißt das Motto des 
Gedächtnistrainings, das die Ka-
tholische Erwachsenenbildung an 
4 Terminen im momentum-Kirche 
am Center in Neunkirchen mit ei-
nem Gedächtnistrainer anbietet. 
Das Training in der Gruppe macht 
Spaß und steigert die Motivation. 
Überzeugen Sie sich von den viel-
fältigen Übungsmöglichkeiten und 
dem abwechslungsreichen Trai-
ningsprogramm. 
„Mach mit - bleib geistig fit“! 

Der Kurs findet an folgenden Ter-
minen im momentum, Bliespro-
menade 1 statt: 

08. Mai – 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
15. Mai – 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
22. Mai – 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
12. Juni  –  16.30 Uhr  bis  18 Uhr 

Anmeldung unter 06821-4018840 
oder bei der KEB Neunkirchen 

0681-9068-131/www.anmelden-
keb.de/69351. Teilnehmerbei-
trag: 45€ für den kompletten Kurs  

Glaubensspur – Morgen-     
impuls mit Frühstück 
In der Fastenzeit gab es im mo-
mentum jeden Mittwoch die Mög-
lichkeit, mit uns gemeinsam auf 
Glaubensspurensuche zu gehen. 
Ein Morgenimpuls in der Gruppe, 
gestaltet mit Liedern und Texten, 
der gemeinsame Austausch über 
Lebensthemen und das abschlie-
ßende Frühstück fand gute Reso-
nanz und so möchten wir auch 
über Ostern hinaus das Angebot 
einmal im Monat weiterführen 
und laden Sie herzlich zum nächs-
ten Termin am Mittwoch, 8. Mai 
um 8.30 Uhr im momentum ein 
auch einmal vorbeizuschauen.  

Liedernachmittag 
Am Freitag, 10. Mai heißt es 
von 14 bis 15 Uhr im momentum 
wieder “Hier spielt die Musik”.  
Wir laden herzlich zum Mitsingen 
bekannter Volks- und Wanderlie-
der mit Gitarrenbegleitung ein. 

Politikgespräch 
Am 09. Juni 2024 finden die Kom-
munal- und Europawahlen im 
Landkreis Neunkirchen statt. 
Die Würde des Menschen, Frie-
den, Freiheit, Mitgestaltung des 
Gemeinwesens und Förderung 
der Demokratie sind christliche 
Werte, die in Deutschland ein 
wichtiges Fundament für die 
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Verfassung bilden. Die Katholi-
sche Erwachsenenbildung 
Neunkirchen, die KAB Saarland, 
die KFD Dözesanverband Trier 
(Fachausschuss Hauswirtschaft & 
Verbraucherthemen), das Ju-
gendforum des Landkreises 
Neunkirchen, das Adolf-Bender-
Zentrum sowie das momentum – 
Kirche am Center laden am Sams-
tag, 11. Mai 2024 in der Zeit zwi-
schen 11 und 15 Uhr die Spitzen-
kandidaten der Kommunal- und 
Europawahlen (ab 11 Uhr Sören 
Meng SPD und Christine Jung 
SPD, 12.30 Uhr Roland Theis CDU 
und ab 14 Uhr Dr. Markus Gross 
CDU) ins momentum auf die    
Bliespromenade zu einem politi-
schen Gespräch ein. Alle Politiker 
werden gebeten auf dem Chip-
pendalesofa Platz zu nehmen. 
Dort werden ihnen u. a. Fragen 
zum lokalen Arbeitsmarkt, zur Ge-
sundheitsversorgung, zum Um-
gang mit Rechtsextremismus und 
-populismus, fairem Handel, Sozi-
ales oder einem menschenwürdi-
gen Umgang mit Geflüchteten ge-
stellt. 
Alle Gäste der Veranstaltung sind 
eingeladen, sich in das Gespräch 
einzumischen und ihre Fragen   
direkt an die Politiker zu stellen. 

Oasentag zur Kunstausstel-
lung „See-me-now – Men-
schenbilder in Keramik“ 
Einen Tag die Seele baumeln las-
sen, sich von Impulsen aus der 

Kunst und dem eigenen Leben 
ansprechen lassen und sich so 
selbst neu sehen und entdecken. 
Dazu laden wir alle Interessierte 
zu einem Oasentag am Samstag, 
25. Mai ins momentum und die 
Städtische Galerie Neunkirchen 
ein. Die Keramik-Kunstausstel-
lung „See. Me. Now“ der Künstle-
rin Stephanie Marie Roos zeigt 
Menschen als kulturelle und sozi-
ale Wesen. Die Themen sind der 
Alltags- und Popkultur entnom-
men, wecken Emotionen und stel-
len existentielle Fragen an den 
Betrachtenden. Der Tag beginnt 
um 10 Uhr im momentum und en-
det auch dort um 16 Uhr. Ein Teil-
nehmer*innenbeitrag von 5€ pro 
Person schließt Getränke und ei-
nen kleinen Mittagssnack mit ein. 
Die Teilnehmendenzahl ist auf 15 
Personen begrenzt. Wir bitten um 
Anmeldung bis zum 21. Mai 2024 
per mail an momentum-nk@bis-
tum-trier.de oder telefonisch un-
ter 06821-4018840. 

Rätselspiele 
Zu einem Spielnachmittag laden 
wir alle Spielbegeisterte am Mitt-
woch, 29. Mai von 14 bis 15.30 
Uhr ins momentum ein. An die-
sem Nachmittag werden wir ge-
meinsame Rätsel lösen. Hierzu 
sind verschiedene Spiele vor Ort, 
die wir Ihnen erklären und ge-
meinsam mit Spaß ausprobieren 
Eine Anmeldung vorab ist nicht 
erforderlich. 
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Beratungszeiten im Mai 
● Allgemeine Sozialberatung 

der Caritas 
Do, 10.30 bis 12 Uhr 
 

● Vorsorgeberatung und Pa-
tientenverfügung 
Do, 23. Mai, 14 bis 15.30 Uhr 
 

● Beratung: Partnerschafts- 
u. Erziehungs-fragen  
Mi, 8. Mai, 13.30 bis 15 Uhr 

 

● Gesprächsangebot für An-
gehörige von schwerkran-
ken und sterbenden Men-
schen 
Do, 2. Mai & 16. Mai & 23. Mai, 
11.30 bis 13 Uhr 

 

● Gesprächsangebot Kinder-
hospiz und -palliativteam      

Keine Termine im Mai 
 

● Stromspracheck - Energie-
beratung im Haushalt                                   

    Freitag, 10. Mai & 24. Mai,  
    10.30 bis 12.30 Uhr 

 

Die Veranstaltungen finden, wenn 
nicht anders benannt, im momen-
tum statt. 
Kurzfristige Änderungen sind in 
Ausnahmefällen möglich.  
Wer sicher gehen will, kann gerne 
am Veranstaltungstag telefonisch 
nachfragen. 
momentum-Kirche am Center, 
Bliespromenade 1, 
66538 Neunkirchen 
www.momentum-nk.de 

 
 
momentum-nk@bistum-trier.de   
Tel.: 06821-1799567 
Leitungsteam: Gem.ref. Katja 
Groß, Pas.ref. Jennifer Schmitt 
 

Jugendarbeiter*in  
gesucht 

Im Pastoralen Raum Neunkirchen 
gibt es eine offene Stelle für eine 
Seelsorgerin oder einen Seelsor-
ger (m,w,d) in der Jugendarbeit. 
Diese Position ist in der Pfarrei St. 
Josef und St. Johannes/Neunkir-
chen sowie im gesamten Pastora-
len Raum angesiedelt.  
Die Aufgabe umfasst die Beglei-
tung von Jugendlichen, spirituelle 
Angebote, sowie die Gestaltung 
von Veranstaltungen (Ferienfrei-
zeit) und Projekten mit und für 
junge Menschen.  
Der Stellenumfang beträgt 100%. 
Voraussetzung: Ausbildung/Stu-
dium Sozialarbeiter*in, Sozialpä-
dagoge*in, Erzieher*in, Theo-
loge*in 
Anstellungsträger: Bistum Trier. 
Wenn Sie Interesse haben, wen-
den Sie sich bitte an Dekan Cle-
mens Kiefer (clemens.kiefer@bis-
tum-trier.de).  
Weitere Infos finden Sie auf der 
Homepage des Pastoralen Rau-
mes NK (www.katholisch-nk.de)  
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Das Sakrament der Taufe haben empfangen:  
Wbk 02.03. Leonard Ransford 
Mü 03.03. Rafael Schwehm 
Mü 30.03. Runa Spengler 
Ha 31.03. Rémy Mbeh 
Im Namen aller Pfarrangehörigen gratulieren wir den Neugetauften 
ganz herzlich und freuen uns mit den Familien und Paten. 
 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 
Erich Hollinger Wbk 69 Jahre 
Walpurga Kurz Ha 93 Jahre 
Maria Blatter Wbk 93 Jahre 
Frank Schumacher Ha 54 Jahre 
Helga Bungert Wbk 84 Jahre 
Hans Lerner Ha 89 Jahre 
Bleiben wir unseren Verstorbenen im Gebet und durch die Feier der 
hl. Messe verbunden. 
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GOTTESDIENSTE  

Freitag, 03.05. 
Wbk 15.00 Hl. Messe im Annaheim 

Verst. Freundin Uschi Seiler, Familie Hubertus Schmitt, Ilona 
Ost um gute Gesundheit nach Corona, Marita und Vinzenz  
Schmitt, Michael Federkeil 

Mü 17.30 Rosenkranzgebet 
 
Mü 18.00 Stärkungsgottesdienst mit Krankensalbung 

Maria Backes, verst. Ehel. Walter und Gisela Rauber und verst. 
Brüder Alfons und Aloisius Rauber, Rudi Mark, Helmut Volz 

Samstag, 04.05. 
Kollekte für die Hohe Domkirche 

Wbk 15.30 Taufe 
Wbk 18.30 Vorabendmesse 

Verst. Angela und Marita Schmitt, Verst. Jakobus Schneider 
und verst. Schwester Helene, um gute Priester- und Ordens-
berufe, für die Staatslenker, dass sie sich für Frieden einset-
zen, zur immerwährenden Hilfe, nach Meinung 

Sonntag, 05.05. 6. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die Hohe Domkirche 

Ha 10.00 Hochamt 
Familien Bücher, Colling, Utzig; Familien Ostermann, Schmidt, 
Michel; zur immerwährenden Hilfe, nach Meinung 

Wbk 18.00 Zeit.Raum 

Donnerstag, 09.05. Christi Himmelfahrt 
Wbk 10.00 Hochamt 

Samstag, 11.05. 
Ha 17.00 Wort-Gottes-Feier 
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Sonntag, 12.05. 7. Sonntag der Osterzeit 
Mü 10.00 Hochamt Kollekte f. d. Herz-Jesu-Kirche 

Elfriede Bechtel, Anneliese Missy 
    anschl. Verkauf Fairer Handel 

Montag, 13.05. Wallfahrt 
Wbk 15.00 Sakramentsandacht 
  16.00 Beichtgelegenheit 
  17.00 Marienvesper 
  18.00 Rosenkranzgebet in ital. Sprache (Fatimakapelle) 
   Rosenkranzgebet in deutscher Sprache (Kirche) 
Wbk 19.00 Pilgermesse 

Anna Maria Veith und Leb. und Verst. der Familie Steinmann-
Koppenmüller, Ulla Bitz und alle Verst. der CHD-Kontaktlinse, 
Josef Broh und Familie, Alexander Becker und Familie, Familie 
Geithmann, Familie Lang, Leb. und Verst. der Familie Gard-
Welker, Mathilde und Hermann Peifer, Mathilde Senz 

Kollekte für die Dreifaltigkeitskirche 

Donnerstag, 16.05. 
Ha 18.00 Maiandacht 

Samstag, 18.05. 
       Kollekte Renovabis 

Mü 17.00 Wort-Gottes-Feier 
Wbk 18.30 Wort-Gottes-Feier  

Sonntag, 19.05. Pfingsten 
       Kollekte Renovabis 

Ha 10.00 Hochamt 
Ehel. Marga und Hans Lerner 

Ha 11.00 Taufe 

Montag, 20.05. Pfingstmontag 
Wbk 11.00 Ökum. Gottesdienst in der ev. Kirche 

Donnerstag, 23.05. 
Ha 18.00 Maiandacht 
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Samstag, 25.05. 
    Kollekte für den Katholikentag in Erfurt 
Ha 17.00 Wort-Gottes-Feier 
Wbk 18.30 Vorabendmesse anschl. Verkauf Fairer Handel 

Gerhard Bungert 

Sonntag, 26.05. Dreifaltigkeitssonntag 
    Kollekte für den Katholikentag in Erfurt 
Mü 10.00 Hochamt 
Mü 11.00 Taufe 

Donnerstag, 30.05. Fronleichnam 
Ha 9.00 Hochamt anschl. Prozession 

Kollekte f. d. Kirche Hl. Familie 

Samstag, 01.06. 
Wbk 15.30 Taufe 
Wbk 18.30 Vorabendmesse 

Sonntag, 02.06. 9. Sonntag im Jahreskreis 
Mü 10.00 Hochamt mit Ewig Gebet 
Wbk 18.00 Zeit.Raum 

Freitag, 07.06. 
Wbk 15.00 Hl. Messe im Annaheim 

Samstag, 08.06. 
Wbk 18.30 Vorabendmesse 

Sonntag, 09.06. 10. Sonntag im Jahreskreis 
Ha 10.00 Hochamt 

30er Amt für Rosemarie Baur 
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sechs Jahre alt, 
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Damit Frieden wächst. Du machst den Unterschied. So lautet das Leitwort der diesjährigen Renovabis- 
Pfingstaktion. Mit dem Leitwort will Renovabis einen wichtigen Akzent setzen:  Frieden wird nicht nur 
von oben durch Staatenlenker und Diplomaten geschaffen, sondern muss 
auch von  unten entstehen, wie dies bei von Renovabis geförderten Projekten 
im Osten  Europas geschieht. Es kommt auf jeden Einzelnen und jede Einzelne 
an, wenn  Frieden wachsen soll. Erfahren Sie mehr über die Kampagne 2024:  
 www.renovabis.de/pfingstaktion

 

Katholisches Pfarramt, Prälat-Schütz-Str. 13, 66540 Neunkirchen 
 Pfarrbüro:  
:  06821 / 5 21 07 

 : 06821 / 5 01 22 22 
@: hl3faltigkeit@gmail.com 
Facebook:  
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neunkirchen 
: www.dreifaltigkeit-nk.de 

Öffnungszeiten: 
Mo,Di,Do,Fr   8.00 bis 12.00 Uhr 
Montag 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr 

Am 15.05. ist Annahmeschluss für Intentionen und Vermeldungen 
 für den Pfarrbrief Juni. 

Wichtige Telefonnummern: Kirchliche Einrichtungen: 
Pfarrbüro 06821 / 52107 Telefonseelsorge 0800 / 1110111
Pfarrer Markus Krastl 06821 / 52107 Caritasverband Nk 06821 / 92090 
Gem.ref. Claudia Busch 06821 / 952387 Kirchl. Sozialstation 06821 / 920100
Diakon Martin Simon 0159/01428373 Ev. Gemeindeamt Wbk 06821 / 52671 
Organist J. Fuchs 06821 / 52107 Förderkreis Wbk 06821 / 53821 
Kath. Kindertagesstätte 06821 / 53730  
   Spendenkonto: Hl. Dreifaltigkeit 
Wenn Sie gezielt für ein Projekt 
spenden möchten, dann geben 
Sie bitte neben Ihrer Adresse   
eines der nebenstehenden Stich-
worte an:  

IBAN: DE46 5919 0000 0300 2280 03 
BIC: SABADE5S 

Kirche Mü Kirche Ha Kirche Wbk 
Wallfahrtsangelegenheiten 

Druck: Druckerei Recktenwald, Kuchenbergstr. 184, Wbk, Tel. 0 68 21 - 5 33 33 
 


